
 

 

 

 
 

KOBLENZ. Medizinische Versorgung auf höchstem Niveau in 
angenehmer Atmosphäre – dafür steht die Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin des Gemeinschaftsklinikums Koblenz-Mayen, 
Kemperhof Koblenz. Um für die zukünftigen Entwicklungen 
noch besser gewappnet zu sein, wurde vor gut 20 Monaten mit 
der Sanierung der Klinik begonnen. Diese ist nun endgültig ab-
geschlossen und das Gebäude erstrahlt wieder im neuen Glanz. 
Daher kehren nach der Neonatologischen und Pädiatrischen 
Intensivmedizin jetzt auch die restlichen Versorgungseinheiten 
in die laut Staatsministerin Malu Dreyer nun „schönste Kinder-
klinik im nördlichen Rheinland-Pfalz“ zurück. Für Eltern kranker 
Kinder gibt es dabei Folgendes zu beachten: Die Versorgung 
junger Patienten findet ab diesem Zeitpunkt ausschließlich in 
dem modernisierten Gebäude statt. Die Anfahrt erfolgt direkt 
über die Koblenzer Straße. Die Behandlung im sogenannten 
Sonderbau ist durch den räumlichen Wechsel vollständig einge-
stellt.  
Die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin verfügt in dem sanier-
ten Komplex wieder über 85 Betten und bietet ein breitgefächer-
tes medizinisches Leistungsspektrum – angefangen mit der All-
gemeinpädiatrie, der neonatologischen und pädiatrischen Inten-
sivmedizin über die pädiatrische Hämatologie und Onkologie, 
der Lungenheilkunde und Allergologie bis hin zur Diabetologie 
und Neuropädiatrie. 
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Kinderklinik am Kemperhof zieht in ihr modernisiertes Gebäude zurück 

Anfahrt erfolgt wieder direkt von der Koblenzer Straße – Versorgung im Sonderbau ist eingestellt  
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